
Wie Lesen Freude macht! 
 
Liebe Eltern! 

Lesen ist heutzutage eine wichtige Kulturtechnik, die Ihr Kind nicht nur im Laufe 
der Schulzeit zum selbstständigen Lernen, sondern auch später in Beruf und 
Alltag jederzeit brauchen wird. Zusätzlich zum Leseunterricht in der Schule 
können Sie, liebe Eltern, Ihr Kind auf dem Weg zur guten Leserin/zum guten 
Leser unterstützen.  

1. Lesen lernen durch Vorbilder: Wenn Sie selber gerne lesen, wird Ihr Kind Sie 

nachahmen. 

2. Lesen beginnt beim Vorlesen. Lesen Sie Ihrem Kind auch dann noch vor, wenn es 

selber schon lesen kann. Lesen hat auch etwas mit Nähe, Gemütlichkeit und 

Beziehung zu tun.  

3. Lesen kann man (fast) überall. Denken Sie daran, auf Reisen oder beim Arzt, im 

Schwimmbad etc. „Lesestoff“ für Ihr Kind einzupacken.  

4. Lesen kann man alles. Lesen bedeutet nicht nur Bücher lesen. Auch Zeitschriften, 
Comics, Stickeralben, Witzebücher, Sachbücher oder Sammelkarten sind erlaubt.  

5. Lesen hängt vom persönlichen Interesse ab. Kinder lesen dann gerne, wenn sie 

der Lesestoff interessiert. Lassen Sie Ihr Kind selbst entscheiden, was es gerne lesen 

möchte.  

6. Lesen ist gemeinsam oft lustiger. Nehmen Sie sich ein paar Minuten täglich Zeit, 

um mit Ihrem Kind gemeinsam zu lesen. Lassen Sie sich auch einmal einen von 

Ihrem Kind ausgewählten Text vorlesen und sprechen sie mit Ihrem Kind über das 

Gelesene.  

7. Lesen braucht Lesestoff. Bieten Sie Ihrem Kind immer genug Lesestoff. Besuchen 

Sie mit Ihrem Kind eine Bibliothek oder Buchhandlungen – hier finden Sie ein großes 

Angebot.  

8. Lesen kann man auch im Internet. Das Lesen im Internet erfordert hohe 

Lesefähigkeit. Für die Kinder gibt es spezielle Kinderseiten. Beobachten Sie aber 

auch, auf welchen Seiten Ihr Kind liest.  

9. Lesen als Belohnung. Lesen soll positive Gefühle vermitteln. Belohnen Sie Ihr Kind 

durch gemeinsame Ausflüge in die Bibliothek oder Buchhandlung und durch ein 

gemeinsames Leseabenteuer.  

 


